Wahlabkommen Stadtratswahlen in der Stadt Biel/Bienne

Zwischen: Gewerkschaftsbund Biel-Lyss-Seeland (GBLS) und Grüne Biel/Bienne (Grüne)

Entsprechend der Beschlüsse der Mitgliederversammlung der Grünen Biel/Bienne vom 24.05.2012 und der ausserordentlichen Delegiertenversammlung des GBLS vom 31.05.2012 wollen die Grünen Biel/Bienne und der GBLS eine gemeinsame Wahlkampagne für die Stadtratswahlen in Biel/Bienne vom 23. September 2012 führen. Dazu wird folgendes Wahlabkommen vereinbart. Für die Gemeinderatswahlen 2012 in Biel/Bienne wird allenfalls eine separate Vereinbarung getroffen.

Mit folgendem Wahlabkommen werden die Voraussetzungen für die gemeinsame Stadtratswahlkampagne und die Zusammenarbeit in der kommenden Legislatur im Interesse einer sozialen und arbeitendenfreundlichen Politik in der Stadt Biel geregelt.

1. Die Grünen stellen dem GBLS für eigene Nominationen 2 KandidatInnen-Plätze zur Verfügung.

2. Der GBLS achtet bei der Nominierung der beiden KandidatInnen auf die Vertretung beider Geschlechter.

3. Die vom GBLS nominierten KandidatInnen sind den KandidatInnen der Grünen gleichgestellt. Alle auf der gemeinsamen Liste Kandidierenden müssen die Ziele der Grünen unterstützen und dürfen keiner anderen Partei als den Grünen angehören.

4. Die Grünen und der GBLS berücksichtigen in ihren Kampagnen die gegenseitigen Anliegen.

5. Die gemeinsamen Listen tragen die Bezeichnung „Grüne, Junge Grüne und Gewerkschaften“ bzw. „Les verts, les jeunes vert-e-s et syndicats“.

6. Die Mitgliedschaft der KandidatInnen der Grünen bei einer SGB-Gewerkschaft ist erwünscht.

7. Grüne- und GBLS-Delegationen treffen sich während der Legislaturperiode nach Bedarf, aber mindestens zweimal jährlich zu Aussprachen und tauschen Informationen, Stellungnahmen, Vernehmlassungen und Medienmitteilungen aus.

8. Der GBLS bezahlt den Grünen pro GBLS-KandidatIn auf ihrer Liste Fr. 100.-.
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